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Samſtag den 15. November. 1806. | 
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Kri egsnach richten. 


Fagendes iſt ein Auszug der letz⸗ 
tern, fra nzöſiſchen Armer + Büfletine = 
Vom 15. Okt. find (ooo Sachſen; 


nach Haufe: entlaſſen worden, nach⸗ 


dem Generallieutenant Nieſemeuſchel 
und 121 ſächſiſche Offiziere am 
15. Okt. zu Jena eine Erklärung un: 


terzeichnet hatten, worin fie auf ihr 


Ehrenwort verſprachen, nebſt ihren 
Leuten, nicht mehr gegen Frankreich 
die Waffen zu tragen, ſelbſt wenn 
es ihr Souverain förmlich befehlen 
ſollte. — Vom 16. Okt. Erfurt 
kapitulirte am 15. Okt. Abends um 


up, Uhr;, es befanden ſich darin 


gooo Verwundete und 6000 Geſun⸗ 
de, die ſich alle zu Kriegsgefangenen 
ergaben. Darunter waren der Prinz 
von Oranien, der Feldmarſchall Möl⸗ 


lendorf, die Generallieutenants La⸗ 


riſch, Grawert, die Generalmajors 


Lefevre und Zweifel. Auch fand mar 
einen Artilleriepark vom 120 Kano⸗ 
nen in der Stadt. — Vom 16, Okt. 
Die preuſſ. Armee iſt in der größtem 
Deroute; man bringt alle Augen⸗ 


blicke Gefangene, Gepäck, Kanvnem 
ein. Marſchall Davouſt hat eben 305 
Fauonen, Marſchall Soult 3000“ 
Tonnen Mehl, Marſchall Bernadotte! 
1500 Gefangene genommen. Eim 
preuſſiſches Bataillon logertr ſich mie 
eu 


— 
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ten in u a Bivouacqs, in der 


N e im preuſſ. Lager zu 
rn H 17. Okt. Man hat 
— 22 ſſ. Fahnen ins Haupt⸗ 


qu. a „Hund wahrſchein⸗ 
lich 100 n Ri erobert. Der Feind 
ſucht ſich bey Magdeburg zu ſam⸗ 
meln, man drängt ihm aber in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen nach. Der 


Kaiſer befindet ſich zu Weimar. — 


Vom 18. Okt. Der König von 


Pre eiſſen hat einen ſechswöchentlichen 


Waffenſtillſtand begehren laſſen; der 
Kaiſer antwortete, es ſey unmöglich, 


nach einem Siege dem Feinde Zeit, 


ſich wieder zu ſammeln, zu geben. 
Unterdeſſen haben die Preuſſen das 
Gerücht davon ſo verbreitet, daß 
mehrere unſerer Generale, die auf 
fie ſtießen, ſich dadurch täuſchen lieſ⸗ 
ſen. Marſchall Soult traf bey Ver⸗ 
folgung der Kolonen, bey welcher 
ſich der König befindet, und die noch 
10 oder 12,000 Mann ſtark ſeyn 
mag, am 16. zu Greuſſen ein. Das 
Dorf Greuſſen wurde eingenommen, 
der Feind auf der Feiſe verfolgt. — 
Der en dong n Berg und die 
Marſchalle Soult und Ney ſollen ſich 
am 17. und 18. Okt. durch kombi⸗ 
nirte Märſche vereinigen, und den 
Feind vernichten. Marſchall Davouſt 
gieng heute nach Leipzig ab, um es 
in Beſitz zu nehmen, und eine Brü⸗ 
cke über die Elbe zu werfen. Die 
kaiſerl. Garde zu Pferde iſt endlich 
zu uns geſtoßen. General Rüchel 
wurde tödtlich verwundet in einem 


Dorie gefunden. Marſchall Spule 


> 


ſchickte ihm Wundarzt. 
Vom 19. Okt. Die Refeni 

Prinzen Eugen von Würtenberg 1 
vom Prinzen Pontecorvo vollſtandig 
geſchlagen worden; Der Marſchall 
zog am 18. in Halle ein. Er hat oo 
Gefangene 88 und 34 Kanonen 
erobert. Das Hauptquartier des 
Kaiſers war am 19. zu Merſeburg; 
es begab ſich nach Halle. 

Andere, nicht offizielle Nachrichten, 
ſagen, die bataviſche Armee, von 
Dumontceau geführt, und durch die 
Beſorgniß einer Landung der (noch 
immer zu Plymouth und Ports⸗ 
mouth vor einem Anker liegenden) 
engl. Expedizionen, nur kurze Zeit 
zurückgehalten, ſey am 20. Okt. in 
Münſtet und am 23. in Osnabrück 
eingerückt. Sie habe ſi ch Braun⸗ 
ſchweig und Halberſtadt genähert. 
Alles Silber aus den Kirchen iſt auf 
dieſe Nachricht ſchleunig einge ackt, 

und unter preuſſiſcher Bedeckungpwei⸗ 

ter gebracht worden. Der Courier⸗ 
wechſel durch Osnabrück war zuror 
außerordentlich lebhaft; blos in der 
Nacht vom 2r. hat man 22 daſelſt 
durchgegangene Couriers gezählt. 

Von dem Uiberreſte des rechten 
Flügels und Centrums der preuſſi⸗ 
ſchen Armee, weiß mau, daß Gene: 
ral Blücher am 17. Okt. mit 8 bis 
9000 Mann Dfterode und Claus⸗ 
thal paſſirt hatte, und das Korps 
des Herzogs von Weimar, „beſtehend 
aus 3 ſtarken Batallions Infanterie 
und 10 Eskadrons Kavallerie, zu⸗ 
8 bey 12,000 Mann, zu 19. 


— 


* 
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nd 20. nachgefolgt ſey. Alles hat ſich | 
noch am 22. glücklich bey Spandau 
zuſammen gefunden, und am 23. den 
Marſch an der Oder, mit dem Le⸗ 
togiſchen Korps vereinigt, fortgeſetzt. 
Den neueſten Nachrichten zufolge, 
war jedoch alle Eile des Rückzuges 
dleſer Truppen, gegen haltbarere Stütz⸗ 
punkte vergeblich. Die geſammte 
franz. Kavallerie, unter den Befehlen 
des Prinzen Murat, folgte unauf- 
haltſam dem über Oranienburg und 
Templio, längs dem lcerfee gegen 
Stettin rettirirenden Korps des Ge: 
nerals der Infanterie und regierenden 
Fürſten von Hohenlohe ⸗Ingelfingen 
auf dem Fuße nach, welches aus 
15,000 Mann, insgeſammt Infante⸗ 
rie beſtand, erreichte es bey dem 
Städtchen Prenzlow, und nach einer 
kurzen, aber blutigen Gegenwehre, 
mußte der Fürſt mit ſeiner ganzen 
Truppe ſich zu Kriegsgefangenen erge⸗ 
ben. Nur ſehr wenigen gelang es, 
ſich über Löckenitz nach Stettin zu 
retten. 

e Hannover vom 21. Okt. Alles 
hat hier ſeit wenigen Tagen plötzlich 
eine veränderte Geſtalt angenommen. 
Das geſammte preuff. Militär iſt ge: 
ſtern Morgens abmarſchirt, und ein 
Theil davon hat ſich nach Hameln, 
der andere auf Nienburg, Celle ꝛc. 
gezogen. Die Mitglieder der Admi⸗ 
niſtrazions⸗ und Organiſazionskom⸗ 
miffiou find vorgeſtern und heute von 
Bier ins Lauenburgiſche abgereiſet, 
don wo fie weiter ins Preuſſiſche ges 
hen werden. St. Exzellenz der Hirr 


Staate miniſter v. Ingersleben, und 
der Herr Kammerdirektor Heyer find 


zuletzt obgereiſt, erſterer hatte, weil 


kein Militär mehr hier war, eine 
Bürgerwache vor feinem Hotel. Die 
Bürger haben die Wachen beſetzt. Es 


2 


find zwar einige Abtheilungen preuſ⸗ 


ſiſches Mitar, unter andern von 
| Siltecheim , welcher Ort, gleich dem 
ganzen Hoch ſtifte, geräumt ſeyn ſoll, 


und von wo wan ſchon geſtern oder 
heute franz. Truppen erwartete, hier 
eingetroffen, allein ſie gehen gleich 


von hier weiter. Geſtern Morgen iſt 


ein großer Transport von Bagage 
und Magazinvorräthen hier durch 
Celle paſſirt; man fürchtet für die 
Sicherheit dieſes Transports. 


Am 20. Okt. iſt den Bürgern zu 


Hannover Einquartierung angeſagt, 


jedoch ohne zu bemerken, was für 
Militär einrücken werde; heute heißt 
es, fremde Truppen. Die Mitglie⸗ 
der des hannbveriſchen Staatemini⸗ 
ſterii find am 20. Okt. zu einer Con; 
ferenz verſammelt geweſen, und ha⸗ 
ben interimiſtiſch ihre Funkzionen 
wieder angetreten. Die hannbverſchen 
Poſtillons haben ſeit dem 21. die ro⸗ 
then Monturen wieder angelegt» 
Außerhalb der Stadt waren am 20, 
an verſchiedenen Orten die Tafeln mit 
den preuſſiſchen Adlern abgenommen, 
und mit denen in der Stadt iſt den 
folgenden: Tag ein gleiches geſchehen. 
Auch Find die Schilderhäufer und 
Gewehrpfoſten vor den Wachen wie⸗ 
der roth angeſtrichen worden. 
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Intelligenzblatt zu Niro. 91. 


Avertiſſemente. 


uad machung. 


Abſtrafungen in sit ewerbs⸗ 
ſtrafungen in Polizeyg 438 ſtündigen Arreſt. 


ſachen werden bekannt gemacht. 


In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſi idialverordnung vom 


22. Jänner l. J. find im v. M. 


Oktober folgende Gewerbsleute von 
k. Polizeydirekzion geſtraft 


der k. 
m 


. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 


ie Semmeln, mit BEER 
lichem Arreſt. 


2. Ein Weißbäcker wegen un 


ausgebackenen Semmeln, mit 14td= 
gigem Arreſt und 4maligen Faſten. 


3. Eine Mehlhändlerin wegen tar⸗ 


widrigen Mehlverkauf, mit gtägi⸗ 
gem Arreſt und amaligen Faſten. 

4. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 
nießbaren erzeugten Semmeln, mit 
Stägigem Arreſt, und amaligen 


Faſten.“ 


725 Eine jüdiſche Bäckerin wegen 
unausgebackenen Semmeln, mit ‚Std: | 


gigem Arreſt und amaligen Faſten. 
6. Eine jödiſche Bäckerin wegen 

unausgebackenen Semmeln, mit gtä⸗ 

gigem Arreſt und zmaligen Faſten. 


f gebackenen Semmeln, 


7. Ein Weißbäͤcker wegen unaus⸗ 
mit T4tägie 
gem Arreſt und gmaligen Faften. 

8. Eine Schwarzbäckerin wegen 


unausgebackenen Kornbrode, mit 8⸗ 
tägigem Arreſt. 


9. Eine Brodſitzerin wegen Ver⸗ 
kauf der Semmeln über die Taxe, mit 


10. Eine Brodſitzerin wegen tars 
widrigen Brodverkauf, mit Stägigem 
Arreſt. 

11. Eine Schwarzbäderin wegen 
ungew ichtigen Kornbrod, mit 4 8ſtün⸗ 
digem Arreſt. 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit Ztägi⸗ 
gem Arreſt, den letzten Tag bey ſchma⸗ 
ler Azung. 

13. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit 15 fle. 
zum ſtädtiſchen Fond. 

14. Ein Weißbäcker wegen dum⸗ 
pfigen Gebäck, mit zo flr. zum ſtäd⸗ 


tiſchen Fond. 


Krakau am 16 Novemb. 1806. ı 


Se. Majeſtät haben zur Stiftung 
der ſchweren Polizepübertretungsge⸗ 
genſtände bey dem krakauer Magie 


ſtrate die Anſtellung eines eilften 


Raths mit einer jährlichen Beſoldung 
von 700 flr. allergnädigſt zu hewilli⸗ 
gen geruhet. 

Es 
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Es wird daher wegen Beſetzung 


dieſer Rathsſtelle ein allgemeiner Kon: 


kurs auf dem letzten November l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 


galten wünſchen, ihre mit den Eli⸗ 


gibilitätsdekreten ex utraque linea, 


dann mit den Zeugniſſen über ihr 
moraliſches Betragen, und fonftigen 


Behelfen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem krakauer Magiſtrat anzubrin⸗ 
gen haben. 


h : 
Krakau den 28. Oktober 2806. 3 85 


Zur Beſetzung der bey der Stadt 
Lanckron myslenicer Kreiſes in Erle⸗ 
digung gekommenen mit einem Ge⸗ 
halte von 300 flr. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle, wird unter einem ein; 


allgemeiner Konkurs auf das Ende 
des Monats Novembze I. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 


die Kompetenten hierum ihre mit 


den nöthigen Behelfen, und vorzüg⸗ 


lich mit den Wahlfähigkeitsdekreten 


ex utraque linea, dann den Mo⸗ 
ralitätszeugniſſen verſehenen Geſuche, 
noch vor dem letzten November d. J. 
bey dem myslenicer Kreisamte an⸗ 
zubringen haben. 

Krakau den 2. Novemb. 1806. 2 


Kundmachung. 

Da der zur Beſetzung der bey dem 
grodeker Magiſtrate erledigten er⸗ 
ſten Aſſeſſorsſtelle mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 200 fir. am 


10% Februar d. J. aus geſch riebem 
Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird zur Wiederbeſetzung des ſtäd⸗ 
tiſchen Dienſtpoſtens auf dem 4. De⸗ 
zember I. J. ein neuerlicher Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre Geſuche mit 
Anſchließung der nöthigen Behelfe, 
Moralitätszeugniſſe, und Wahlfahig ⸗ 
keitsdekreten bis zum 4. Dezember 
d.. J. an das lemberger k. Kreisamt 
einzureichen haben. 

Krakau den 3. November 1806. 2 


Kundmachung. 
Vom k. k. galiziſchen Landdesgr⸗ 

bernium, 5 
Erledigte Architektenſtelle in Mähren. 

Dieſe Stelle iſt mit eirem Ge⸗ 
halt von 800 fir. nebſt Vergütun⸗ 
der en und Dienſtverrich⸗ 
tungen außer dem Amteort verknüpft, 
dagegen haften auf ſelber alle bey der 
k. k. mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberland⸗ 
direkzion, vorzüglich in der bürgerli⸗ 
chen Baukunde vorkommenden Arbei⸗ 
ten, wozu hauptſächlich praktiſche 


Erfahrungen erforderlich find, - 


Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wünſchen, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 


1 Haben daher ihre mit glaubwürdigen 


Zeugniſſen und allfälligen Probar⸗ 
beiten belegten Bittſchriften, bis Ende 
des Monats November d. J. bey 
dem k. k. Gubernium in Brünn ein⸗ 
le gen zu machen, und zu gewartigen, daß 
man denjenigen fürwählen wird, wel⸗ 
cher ſich für die Erfüllung 8 
2 


ee, END = 
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Bedingungen am vortheilhafteften 
ausw eifet. t e 
Lm berg am 25. Nove mbrgo6. 2 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 


ſtadt Brünn im Marggrafthum Mäh⸗ 
ren als Joſeph Roßmaniſchen Kon⸗ 
kursabhandlungsinſtanz, wird hie⸗ 
mit allgemein bekannt gemacht 
daß die auf dem 10 Septem⸗ 
ber d. J. beſtimmt geweßte Lizitazion 
um die Joſeph Roßmaniſchen hebräi⸗ 
ſche Buchdruckereygerechtigkeit, das 
Bücherwaarenlager, und die Buch⸗ 
druckereygeräthſchaften, aus Mangel 
der Kaufluſtigen fruchtlos abgelaufen 
ſey. Da man nun die neuerliche Li⸗ 
zitazion Tagſatzung auf dem 10. De⸗ 
zember um die so. Vormittagsſtunde 
zu beſtimmen befunden hat, ſo wer⸗ 
den die Kaufluſtigen hiezu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß die Buch⸗ 
druckereygerechtigkeit allein, das Bü⸗ 
cherwarenlager einzeln und partieweiſe, 
dann die Buchdruckereygeräthſchaften 
ebenfalls einzeln feilgeboten werden 
würden, und es den Kauflſtſtigen frey 
ſtehe, den diesfaͤlligen in hebrätſcher 
Sprache verfaßten Bücherkatholog in 
dem hieſigen Mathhaufe einzuſehen. 

Brünn den 13. September 1806. 2 


Von dem k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem die Untertha⸗ 
nen Pawel Babula Szezesnykrak, 
Stanislaw Wrobſe, Zdry Marut aus 


Stanislawice, Adriankraska, Walek, 
Polec aus Hollendry, Jan Stofa aus 
Opatkowice, Kazimierz Kudla aus 
Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
rze, Auguſt Gonſior, Walek Kolton, 
Mateuſßz Pietruſßka, Macien Zuk, 
Wincenti Krzadkiewka, Matenf; To⸗ 
katezyk aus Janikow, Silveſter Bis 
licki aus Pfary,. Woicich Stenpien, 
Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzyniee 
Kowalczyk aus Jaſtrzenbia Grzegorz 
Ganz, Anton Borawski aus Mongo⸗ 
zy radomer Kreiſes ausgewal⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben in®es 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Sum 1798. F. r. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 5 

Gegeben Lemberg denf zehuten 
September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conlilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


Ed iet um. 
Cum mediante altiſſimo deereto 
aulico ddo. 234 May 1806 in Con- 
ſequentiam anterioris altiſlimi auli- 
ei Decreti ddo, 234 Septembris 
1785, huie C. R. Appellationum 
Tribunali figaificatum fuerit, par- 
ki» 


tiquis anteactis C. R. Tribunalis 
ab Anno 1774, ad Annum 1783 
tum anteacta. C. R. Appellatio- 
nis ab Anno 1775 ad Annum 1783 
in 185 R. Appellationum Tribuna- 
lisRegiſtraturae Officio in paratis in- 
dicibus conſeriptis, ſeripta caufa- 
lia cum documentis et allegatis 
concernentibus jam nulli uſui In- 
dicii inſervientia, partibus vero 
nefors neceſſaria, ex Regiſtratura 
levandi; proinde ex parte C. R. 
hujus Appellationum Tribunalis In- 
dices Alphabetici conſignatorum ac- 
torum et documentorum, ad no- 
titiam eorum, quorum intereſt, fi- 
ne inſpectionis in C. R. gremialis 
Regiſtratura Offieio aperiuntur. 


Idque hisce publice intjimatur eo 
eum rigore, ut partes in iisdem 
indieibus fpecificatae aut eorum 
haeredes, quae ſua feripta vel do- 
cumenta ſibi reſtitui optarent, a 
1a Novembris 1806 ad ultimam 
Octobris 1807 neceflaria legitima- 
tione inftructae , hie tribunalis ea- 
tenus femel eo certius infinuent, 
pro fecus elapſo hoc termino, om- 
nia haec conſignata feripta adclufae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
hilominus in actis originalibus, abo- 
lientur, — Ex Conſilio C. R. 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 
Appellationum Tribunalis. 


Datum Leopoli die 25a Iuni 1806. 
1 


tibus liberum relinqui ex actis an- 


Nach ri ch. 
Vom k. k. galiziſchendandesgubernium. 

Da der Pfarrer Kaminski in 
Mſtyezow und der Pfarradminiſtra⸗ 
tor Kozielski in Slomnik krakauer 
Kreiſes bey der fürgeweſenen Epidemie 
die Kranken fleißig beſuchte, ihre ih⸗ 
rer Geſundheit und Wiedergeneſung 
ſchädliche Vorurtheile bekämpfet, ſelbſt 
mit Nahrungsmitteln unterſtützet, die 
DominienNiegardow, Lipowiee, Chrza⸗ 
now, Piotrkowice, Gniewienczin, 
Polok wielki und Moczydlo, in eben 
dieſem Kreiſe die Reinigung der mit 
Kranken belegten Häuſer und übrige 
die Geſundheit ihrer Unterthanen bes 
fördernde Anſtalten fleißig betrieben, 
auch die Nothleidenden mit Nahrungs⸗ 
mitteln forgfältig unterſtützet haben, 
fo wird dies lobenswerthe nachah⸗ 
mungswürdige Betragen hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachei⸗ 
ferung bekannt gemacht. 

Lemberg den 6. Oktob. 1806. 3 
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x Kundmachung. 
Nachdem der wegen Beſetzung der 
bey dem wadowicer Magiſtrat erle⸗ 
digten, und mit einem Gehalte von 
250 FR verbundenen Syndikatsſtelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene 2ie Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermal 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird zu 
endlicher Beſetzung dieſer Syndikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 


dem 1. November d. J. mit dem 


Bedeuten ausgeſchrieben, doß dit 
Rom: 


| Am 12. November. — 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Wilh. 
Langer, wohnt in der Stadt, Nr. 
460., koͤmmt von Seibuſch aus 
Oſtgalizien. N 

Der Herr Joſeph von Wieloglowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 425. koͤmmt von Sinniki aus 
Oſtgalizien. 


Kompe tenten hierum ihre mit den 
nöthigen Behelfen und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque 
nnen, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
1. November bey dem myslenicer 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau am 29. Oktober 1806, 3 


Verſtorbene in Krakau und den 
a Vorſtädt en. 
Am 10. November. 

Der Schneider Laur. Nawalski, 30 J. 
Wien. Ä alt, an der Lungenſucht, im Stra⸗ 

Der Herr Ludw. von Morſtin mit 21 „dom Nr. 23. 

Bedienten, wohnt in der Stadt, | Der Bediente Joſeph Woytzik, 60 J. 

Nr. 549, koͤmmt von Poremba aus, alt, an Steckkathar, im St. La⸗ 

Oſtgalizien. ö jarfpitall. 
Am 11. Rovembe : |. „ m en. November. 

Der Here: Joſeph von Pototzki mit Dem Tagloͤhler⸗ Math. Hoynatzki 6. 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, S. Jak. 4 J. alt, an Halsgeſchwuͤr, 
Nr. 91., koͤmmt von Lublin: in Kaſimir, Nr. 111. x 

Oer Herr Onuph. von Popiel mit Dem Zimmermann Andr. Jikowski 
6 Dienſtleuten, wohnt in der Stadt, ſ. D. Albert, 1 3/4 J. alt, am 
Nr 258. koͤmmt vom Lande. Steeckkathar, in. Zee: Nr. 169. 

Oer Herr Vinz. von Zolawski mit 28. Am 12. Rovember. 
Bedienten „ wohnt in der Stadt, [ Die Wittwe Mar. Patziblikowa, 60 J. 
Nr. 9 r., koͤmmt von Grondi a. Oſtgal. alt, an Fieber, im St. Lazarſpital., 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 10. November. 

Oer Herr Graf Fon. von Komo⸗ 

rowski mit Gemahlin, wohnt in 

der Stadt, Nr. 450., koͤmmt von: 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 11. November: 1806: 


l k fl., Te fl. kr, f. r: 
Der Korez Weitzen zu 13 — 12— 1030 (- Im 
— — Korn — 1015 9 30 9— I— 1 
— — Seren — 7 6 20 . 6(— — l— 
— — Daher — 4307 4. — 3148. — 
— — Hirſe — 175 — 14 (— 13.— — — 
— — Erbſen — 9 — 81 — — — I io 
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Gedrucktt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


